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Förderverein für Entwicklung 
und Frieden St. Marien in 
Düren e.V.  

Neues von uns und 
aus Mavanga  
 
Liebe Vereinsmitglieder, Freunde, 
Förderer und Unterstützer des 
Fördervereins für Entwicklung und 
Frieden St. Marien in Düren e.V., 

wir schauen auf einen lebendigen 
Besuch von Susemarie Groß im 
Sommer in ihrer alten Heimat 
zurück.  

Außerdem weisen wir schon jetzt 
auf die Mitgliederversammlung im 
Februar 2018 hin. Wir freuen uns 
auf Ihre Teilnahme, denn es stehen 
Vorstandswahlen an. 

Viel Freude beim Lesen! 

 

 

Neues aus Mavanga und Njombe 

 

 
Förderverein 
Entwicklung 
und Frieden 
St. Marien in 
Düren e.V. 

Kindergarten in Mavanga hat seinen Betrieb aufgenommen 
 
Die ersten Fotos von Kindern im Kindergarten von Mavanga haben uns erreicht. Noch ist die 
volle Anzahl der zur Verfügung stehenden Kindergartenplätze nicht erfüllt. Bei unserem 
nächsten Besuch werden wir uns von den Fortschritten überzeugen können und besprechen, 
wie die Arbeit im Kindergarten weiterentwickelt werden kann. 
 
Lebendige Partnerschaft zwischen den Schulen 
 
Seit dem letzten Jahr hat die Mama Josephine´s Secondary School in Njombe eine 
Schulpartnerschaft mit der St. Angela Schule in Düren. Wir freuen uns, dass es nun einen 
konkreten und lebendigen Austausch zwischen den deutschen und tansanischen 
Schülerinnen geben wird. Aus diesem Anlass war auch Father Arnold in Deutschland zu 
Gast. Er ist der Manager der Schule und wollte sich vor Ort über das Schulleben in Düren 
informieren. Da er zum ersten Mal in Europa war, zeigte er sich überwältigt von all´ den 
Eindrücken, die hier auf ihn einstürmten. Gleichzeitig war er beeindruckt von der 
Gastfreundschaft und Hilfsbereitschaft, die er erleben durfte. Impressum  

viSdP: Förderverein Entwicklung und 
Frieden St. Marien in Düren e.V.,  
Hedi Becker, Annaplatz 8,                    
52349 Düren,  
mavanga@st-lukas.org.  
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Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine erfüllte und hoffnungsvolle Adventszeit und ein 
gesegnetes Weihnachtsfest 
 
 

 
Förderverein 
Entwicklung 
und Frieden 
St. Marien in 
Düren e.V. 
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374 Tage seines Lebens verbringt jeder 
Mensch im Schnitt mit Warten. Ganz schön 
viel Zeit. Oft nervt uns das. Der Advent ist 
die Wartezeit auf Weihnachten. Da stellt sich 
die Frage: Müssen wir uns von all der 
Warterei im Leben wirklich nerven lassen? 
Oder schaffen wir es, die Wartezeit mit 
Vorfreude zu füllen, uns auf den Weg zu 
machen und Neues zu wagen? 
 

Für den Vorstand              

 

Neues von uns 

Mitgliederversammlung 
Schon jetzt möchten wir herzlich einladen zur Mitgliederversammlung am Donnerstag,  
1. Februar 2018 um 19.00 Uhr in der Marienkirche. Es stehen wieder Vorstandswahlen an.  
Wir freuen uns, wenn viele von Ihnen teilnehmen und wir über unsere Arbeit berichten können.  
 
Besuch von Susemarie Groß in Düren 
 

 
 

Die Frage nach dem „Warum?“ stellt sich manchen 
Menschen einfach nicht. Da ist eine Aufgabe, die erfüllt 
werden muss, und sie übernehmen sie. Manchmal auch, 
weil sie das Gefühl haben, „Gott hat mich an diesen Ort 
geschickt“, so beginnt Dorotheé Schenk, Redakteurin der 
Aachener Kirchenzeitung ihr Porträt über Susemarie Groß. 
Auch wir waren beeindruckt wie lebendig sie von Afrika und 
ihrer Arbeit dort erzählte. Mit ihren 90 Jahren strahlt sie 
eine Zufriedenheit aus, die uns ein echtes Vorbild ist. 
Im Sommer war Susemarie auf „Heimaturlaub“ in 
Langerwehe zu Gast. Ihr Terminkalender war angefüllt mit 
Vorträgen, Besuchen, Begegnungen und Gottesdiensten. 
Auch in St. Marien konnten wir mit ihr und Father Arnold 
Likiliwiki und zusammen mit Kindern und Eltern der beiden 
Kindergärten St. Marien und St. Rochus am 17. September 
einen weltkirchlichen Gottesdienst feiern. Hierbei wurde 
Weltkirche und Partnerschaft konkret erlebbar. 
	


